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Tagung „Rückständigkeit und Gefahr. Geschlechterpolitiken in der Migrationsgesellschaft“ 
25. – 26. Januar 2017, Oldenburg 
 
Nicht erst seit dem Diskursereignis Köln findet im öffentlichen, medialen, politischen, aber auch 
wissenschaftlichen Raum eine affektbesetzte Auseinandersetzung mit der Gefahr und Bedrohung 
statt, die von der vermeintlichen Rückständigkeit und Gefährlichkeit derjenigen ausgehe, die in der 
Migrationsgesellschaft als Andere gelten. Wesen und Körper dieser Anderen werden in diesen 
Diskursen fokussiert, so dass sich damit eine Grundlage für die zunehmende Legitimation der 
Überwachung und Bestrafung dieser Anderen ausbildet. 
Vor diesem Hintergrund organisieren das Center for Migration, Eduction and Cultural Studies (CMC), 
das Zentrum für Interdisziplinäre Frauen- und Geschlechterforschung (ZFG) und die Arbeitsgruppe 
Migration – Gender – Politics (MGP) der Universität Oldenburg gemeinsam eine Tagung zu 
„Rückständigkeit und Gefahr. Geschlechterpolitiken in der Migrationsgesellschaft“. 
Die Tagung findet am 25. und 26. Januar 2017 im PFL in Oldenburg statt und thematisiert 
europäische und „westliche“ Praktiken der geschlechterpolitischen Behauptung, Visualisierung und 
Hervorhebung der Gefahr und der Rückständigkeit Anderer, wie auch die Konsequenzen dieser 
Praktiken in unterschiedlichen Räumen. 
Mit Vorträgen von folgenden namhaften und international renommierten Wissenschaftler_innen 
gehen wir diesem Themenzusammenhang nach: Prof. Dr. Manuela Bojadžijev, Prof. Dr. María do Mar 

Castro Varela, Prof. Dr. Sabine Hess, Prof. Dr. Juliane Karakayalı, Prof. Dr. Meltem Kulaçatan, Dr. 

Lydia Potts, Dr. Paul Scheibelhofer, Prof. Dr. Helen Schwenken, Prof. Dr. Marc Thielen und Prof. Dr. 
Vassilis Tsianos. 
Die interdisziplinär ausgerichtete Tagung richtet sich dabei an Wissenschaflter_innen, aber auch an 
Bildungspolitiker_innen, pädagogische Professionelle, Student_innen und eine interessierte 
Öffentlichkeit, die sich mit dem Themenkomplex der diskursiven Herstellung der Anderen in Bezug 
auf Geschlechterpolitiken in der Migrationsgesellschaft auseinandersetzen (wollen). 
Ziel der Tagung ist es, zu einer theoretisch und empirisch fundierten Analyse und Thematisierung 
dieser Diskurse und Prozesse beizutragen, sie zu reflektieren und Alternativen zu diskutieren. 
 
Anmeldungen richten Sie bitte an cmc.sekretariat@uni-oldenburg.de 
Der Tagungsbeitrag beträgt 30 Euro; für Studierende der Uni Oldenburg ist eine Teilnahme kostenlos. 
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Tagungsprogramm 

 
Tagung 

 

„Rückständigkeit und Gefahr – 
Geschlechterpolitiken in der Migrationsgesellschaft“ 

 
25.01. – 26.01.2017 

Carl von Ossietzky Universität in Oldenburg 
Veranstaltungsort: PFL 

 
 

Mittwoch, 25.01.2017 
 
13.00 – 13.30 Anmeldung 
 
13.30 – 13.45 Eröffnung der Tagung 

Paul Mecheril und Rudolf Leiprecht (Oldenburg) 
 
13.45 – 14.30 Eröffnungsvortrag 

Beherrschung und Befreiung. Emanzipation im 
Kontext rassistischer Gesellschaften 
María do Mar Castro Varela (Berlin) 

 
14.30 – 15.15 Kleine Genealogie der Anrufung. Gender und 

Grenzregime 
Sabine Hess (Göttingen) 

 
15.15 – 15.45  Pause 
 
15.45 – 16.30 „Es wird nicht ohne hässliche Bilder gehen“ 

Vergeschlechtlichte Gefahrenbilder als Legitimation 
restriktiver Flüchtlingspolitik in Österreich 
Paul Scheibelhofer (Innsbruck) 

16.30 – 17.15 Gender und globale Fluchtregime 
Lydia Potts (Oldenburg) 

 
17.15 – 17.45  Pause 
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17.45 – 18.30 Grenzregime und Kapitalismuskritik. 
Geschlechterverhältnisse und materialistische 
Hintergründe der Verwobenheiten (Arbeitstitel) 
Vassilis Tsianos (Hamburg) 
 

18.30 – 18.45  Abschluss 
Fatoş Atali-Timmer und Ulrike Lingen-Ali (Oldenburg) 

 
Donnerstag, 26.01.2017 
 
9.00 – 9.15  Ankommen mit Kaffee und Tee 
 
9.15 – 9.30  Eröffnung des 2. Tages 

Paul Mecheril 
 
9.30 – 10.15 Männlichkeiten und Heteronormativität im Kontext 

von Migration 
Marc Thielen (Bremen) 

 
10.15 – 11.00 Die (Un-)Möglichkeit der (De-)Thematisierung von 

Rassismus und Sexismus in 
migrationsgesellschaftlichen Forschungskontexten 
Helen Schwenken (Osnabrück), Johanna Elle 
(Göttingen), Ulrike Lingen-Ali (Oldenburg) 

 
11.00 – 11.30  Pause 
 
11.30 – 12.15  Die Frage der Differenz. Sind wir heute anders 

anders? 
 Manuela Bojadžijev (Lüneburg) 
 
12.15 – 13.45  Tagungskommentare und –diskussion 

Juliane Karakayalı (Berlin), Meltem Kulaçatan (Zürich), 
Sylvia Pritsch (Oldenburg) 
 

13.45 – 14.00 Abschluss 


